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9. März 2015
 
 
 
 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Einkommensrunde 2015 für die Beschäftigten des Landes Hessen hat am 
6. März 2015 zu keinen Ergebnissen geführt. Das Land Hessen hat sich nicht 
bewegt! Deshalb erhöhen wir den Druck und bewegen die Arbeitgeber! 
 
Die Hauptforderungen des dbb sind: 

- Erhöhung der Tabellenentgelte um 5,5 Prozent, mindestens 175 € 
- Erhöhung der Ausbildungsentgelte um 100 Euro 
- Dauerhafte Übernahme aller Auszubildenden 
- Schaffung einer Entgeltordnung für Lehrkräfte 

 
Zur Unterstützung unserer Forderungen rufen wir alle Beschäftigten im Lan-
desdienst Hessen (TV-H) zu einem ganztägigen Warnstreik auf. 
 

Wir treffen uns am 16. März 2015 
 ab 10:30 Uhr, 
in Wiesbaden 

am Bahnhofsvorplatz des Hauptbahnhofs Wiesbaden 
 
um von dort dann gemeinsam zu einer Kundgebung am Kochbrunnenplatz zu 
gehen. 
 
Weiterhin wollen wir: 

- Zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des Ergebnisses auf die Landes- 
und Kommunalbeamten 

- 30 Tage Urlaub für alle Auszubildenden 
- Wegfall der sachgrundlosen Befristung  
- Verbesserungen bei der Übergangszahlung im Justizvollzugsdienst 
- Stufengleiche Höhergruppierung 

 

Einkommensrunde 2015 mit dem Land Hessen 

 

 
 

Warnstreik und 
Kundgebung  

am 16. März 2015 

 in Wiesbaden 
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Jeder Tarifbeschäftigte im Landesdienst (TV-H) sowie die Auszubildenden und 
Schüler sowie Praktikanten nach dem TVA-H BBiG und TV Prakt-H haben das 
Recht, sich am Warnstreik zu beteiligen. Die betroffenen Beamten haben kein 
Streikrecht. Trotzdem sollten sie unsere gemeinsame Forderung in ihrer Frei-
zeit bei der Demonstration und der Kundgebung unterstützen. 
 

 
 

Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Un-
terstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als 
auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer per-
sönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige 
Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öf-
fentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über 
www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb ma-
gazin und tacheles. 
 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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